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bei allen Poſt⸗ 


Die Gedanken der Bewohner des größten 
Theils unſeres Erbballes ſind heute nach der 
Reſidenz Potsdam gerichtet, wo geſtern ein Held 
nach ſchwerem Kampfe ausgerungen hat. Wahr⸗ 
lich ein Held in jeder Beziehung war Kaiſer 
Friedrich. Nur für kurze Zeit war es Ihm 
geſtattet, den Thron der Hohenzollern einzu⸗ 
nehmen, aber was Er für ſein Volk, für Preußen 
und Deutſchland gethan, wird die Geſchichte 
mit glänzenden unauslöſchlichen Lettern in ihre 
Tafeln eintragen. Im Herzen des deutſchen 
Volkes wird Er fortleben als „Unſer Fritz“, 
gleichwie Sein hochſeliger Vater Wilhelm 

der Siegreiche. 
h Kaiſer Friedrich iſt am 18. Oktober 1831 
geboren, vermählte ſich mit der Tochter der 
Königin von England, Prinzeß Victoria am 
25. Januar 1858 und feierte im Jahre 1883 
mit ſeiner edlen Gemahlin das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Aus gegenſeitiger Zuneigung war 
dieſer Bund geſchloſſen und glücklich war die 
Ehe, nur getrübt durch den Tod eines Kindes, 


des Prinzen Waldemar und durch die im 


vorigen Jahre eingetretene ſchwere Erkrankung 
des jetzt verewigten Kaiſers. Eine treue 
Pflegerin iſt die Kaiſerin Ihrem hohen Gemahl 
geweſen, bis zum letzten Augenblick hat Sie 
ausgehalten an ſeinem Leidens⸗ und Sterbebette. 
Kaiſer Friedrich war eine ritterliche Er⸗ 
ſcheinung, die, verbunden mit Seinem freund⸗ 
üchen leutſeligen Auftreten, Ihm überall, wo 
Er erſchien, die Zuneigung Aller erwarb. Bei 
Seinen Beſuchen in Petersburg, Rom, Madrid 
u. ſ. w. jubelte Ihm das ganze Volk zu, 
und ſelbſt die Völker, gegen die Er 
gekämpft, haben Ihm höchſte Anerkennung gezollt. 
Kaiſer Friedrich hat auch unſern Ort beſucht, 
als Er als kommandirender General des 
2. Armeekorps Ende der 60er Jahre die hieſige 
Garniſon inſpizirte. Viele damalige Soldaten 
zählen die Vorgänge bei dieſen Beſichtigungen 
zu ihren ſchönſten Erinnerungen. Er war ein 
ſchneidiger Soldat, dabei rückſichtsvoll gegen 
den Geringſten ſeiner Untergebenen. An den 
Kriegen, die zu der Wiedervereinigung des 
deutſchen Reiches führten, hat Er ruhmreichen 
Antheil. Seinem rechtzeitigen Eingreifen in 
der Schlacht bei Königgrätz iſt dieſer Sieg, 
Seinem Feldherrntalent ſind die Siege bei 
Weißenburg und Wörth zu danken. Perſönliche 
Gefahr kannte Er nicht, im dichteſten Kugel⸗ 
regen hielt Er aus, die vorrückenden Abtheilungen 
dadurch zu immer größerem Muth anſpornend. 
Noch ſind die Tage in friſcher Erinnerung, da 
der nun Entſchlafene mit jener Alles über⸗ 
windenden Pflichttreue, welche die Söhne der 
Hohenzollern von jeher ausgezeichnet hat, bei 
der Nachricht von dem Ableben des verehrten 
Vaters den Entſchluß faßte, trotz ſchwerer 
Krankheit die Ihm zufallende Bürde der Re⸗ 
gierung zu übernehmen und aus dem fernen 
Süden, wo Er ſeit Monaten Geneſung von 
Seinen Leiden ſuchte, unverzüglich nach der 
Heimath zurückkehrte, um Seine Herrſcherpflichten 
in vollem Umfange auszuüben. Jene Kund⸗ 
gebungen, durch welche Er dem Volke und dem 
erſten Rathgeber der Krone die Grundſätze dar⸗ 
legte, nach welchen Er die Regierung geführt haben 
wollte, ſind ein bleibendes Denkmal der 
hohen Einſicht und der vollen Hingabe, 
mit welcher Er ſeinen fürſtlichen Beruf 
erfaßte. „Gewiſſenhafte Beobachtung der 
Verfaſſung, ungeſchwächte Erhaltung der 
Wehrkraft, religiöfe Duldung, Schutz der 
Wiſſenſchaften, verſtändige Erziehung der Jugend“ 
das waren die Grundgedanken des Erlaſſes. 
Die ſchönen Hoffnungen, die der größte Theil 
des Volkes hieran knüpfte, ſie ſind zerſtört. 
Bewundernswerth iſt die Willenskraft, die der 
Kaiſer noch in ſeinen letzten Lebenstagen durch 
hochwichtige Entſcheidungeu bekundete und 


wodurch der Gedanke an eine ſo nahe Gefahr 


nicht aufkommen konnte. 


daß Kaiſer Friedrich nicht 


geſetzt werden. 

Nachdem der Nachfolger des verewigten 
Kaiſers und Königs Friedrich als Wilhelm II. 
den Thron beſtiegen, hat Höchſtderſelbe einen 
Armeebefehl im „Armee⸗Verordnungsblatt“ 
erlaſſen, über den uns folgende telegraphiſche 
Mittheilung zugegangen iſt: 

Berlin, 16. Juni. Kaiſer Wilhelm II. 
weiſt auf die unverbrüchliche Zugehörigkeit der 
Armee zum Kriegsherrn, auf die Vorbilder des 
glorreichen Großvaters und des theuren Vaters 
hin und ſagt: „So gehören wir zuſammen, ſind 
für einander geboren, wollen unauflöslich zu⸗ 
ſammenhalten, möge Friede oder Sturm ſein.“ 

In dem Erlaß an die Marine heißt 
es: „die Marine weiß, daß Mich nicht nur große 
Freude erfüllt, ihr durch äußeres Band anzu⸗ 
gehören, ſondern daß Mich ſeit der früheſten 
Jugend in Uebereinſtimmung mit dem Bruder 
ein lebhaftes warmes Intereſſe mit ihr ver⸗ 
bindet.“ N 


Veutſches Reich. 
Berlin, den 16. Juni. 
— Kaiſer Friedrich hat ausgerungen! 
Donnerſtag Vormittag war kaum noch ein 
Hoffnungsſchimmer übrig geblieben, daß der 
Kaiſerliche Dulder auch nur wenige Tage noch 
leben könnte. Der Abendbericht vom Donners⸗ 
tag vernichtete auch den letzten Reſt jeder 
Hoffnung. In der That war Abends bereits 
das Gerücht verbreitet, der Kaiſer ſei geſtorben, 
und dieſes Gerücht erhielt eine gewiſſe Beſtätigung 
durch die Thatſache, daß die Königlichen Theater 
bis auf Weiteres geſchloſſen wurden. Eine 
leichte Beſſerung ſchien Nachmittags eingetreten 
zu ſein. Der Kaiſer konnte eine Apfelſine ge⸗ 
nießen, ſein Bewußtſein war voll und ungetrübt. 
Eine letzte große Freude verurſachten ihm die 
Schwimmmeiſter der Schwimmanſtalt in der 
Havel dadurch, daß ſie ihm einen Korb mit 
Waſſerroſen überſandten, mit denen ſie ſonſt 
um dieſe Zeit des Jahres ſeine Badezelle beim 
erſten Bade auszuſchmücken pflegten. Die 
Kaiſerliche Familie war am Krankenlager ver⸗ 
ſammelt, und der Kaiſer erkannte jeden ſeiner 
Angehörigen. Gegen Morgen ſtieg die Schwäche 
im bedrohlichen Maße. Um 11 Uhr verſchied 
er im Kreiſe der geſammten Familie ohne 
weiteren Kampf. Kurz nach 11 Uhr öffnete ſich 
das Gitterportal des mit größter Strenge ab⸗ 
geſperrten Schloſſes und herausfuhr in einem 
zweiſpännigen Wagen Generalarzt Dr. von 
Lauer, der eben erſt ſeinen Sohn den Haupt⸗ 
mann v. Lauer, verloren hatte. Man wagte 
es nicht, den Greis mit Fragen zu beläſtigen, 
da — um 11 Uhr 12 Minuten ſenkte ſich die 
Purpurflagge und Jedermann weiß: der edelſte 
Fürſt, Kaiſer Friedrich hat ausgeathmet. Alles 
ſtürzt nach dem Telegraphen⸗Bureau, aber keine 
Depeſche, wie vorſichtig und verklauſulirt ſie 
auch abgefaßt ſein mag, wird angenommen. 
Erſt 11¾ Uhr wird die Depeſchenzenſur auf⸗ 
gehoben. Mittlerweile war — kaum eine 
Viertelſtunde nach dem Ableben des Kaiſers 
— einer kleinen Schaar die Nachricht von dem 
Tode bekannt worden, gerade ſolchen, deren 
Aufgabe es iſt, ſolche Nachrichten zu verbreiten. 
Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich die Nachricht 
durch die Hauptſtadt. Zahlreiche Häuſer flaggten. 
Die Straßen belebten ſich, und um 1 Uhr 
Mittags wußte man bereits in den Vorſtädten, 
mehr iſt. Um die⸗ 


horner 


Auguſta anweſend iſt. 


Soldaten. 
bewacht. 

Friedrichskron wurde im Augenblick des Todes 
durch Poſtenketten des Lehr⸗Infanteriebataillons 


Die ganze Umgegend von Schloß 


abgeſperrt. Niemand wurde ohne ſchriftliche 
Genehmigung des Kommandanten Majors 
v. Natzmer hinein und namentlich nicht heraus⸗ 
gelaſſen, ſelbſt die Perſonen des Hofes nicht 
ausgeſchloſſen. Einige Stunden ſpäter wurde 
die Sperre aufgehoben. In der Börſe ver⸗ 
kündete kurz vor 12 Uhr ein Aelteſter der 
Berliner Kaufmannſchaft, Kaiſer Friedrich ſei 
11 Uhr 15 Minuten ſanft entſchlafen und 
infolgedeſſen bleibe die Börſe Freitag und 
Sonnabend geſchloſſen. Die Verſammelten nahmen 
die Mittheilung entblößten Hauptes und in ernſtem 
Schweigen entgegen und verließen alsdann 
lautlos den Börſenſaal. — Dem Magiſtrats⸗ 
kollegium machte Oberbürgermeiſter v. Forcken⸗ 
beck Mittheilung von dem traurigen Ereigniſſe 
und ſchloß alsdann die Sitzung. Auch in 
Hamburg waren die Börſen geſchloſſen, 
ebenſo in Köln und in andern Städten. In 
Köhn verkündete die Kaiſerglocke im Dome 
die Nachricht von dem Ableben des Kaiſers. 
In Aachen läuteten ſämmtliche Glocken und 
die Häuſer legten Trauerſchmuck an. In 
Hamburg wurden Flaggen in Stadt⸗ und 
Hafen Halbmaſt gezogen. In Dresden ſind 
alle öffentlichen Vergnügungen eingeſtellt. 

— Kaiſer Friedrich iſt auf einer 
eiſernen, mit Meſſing beſchlagenen Bettſtelle 
ausgeſtreckt, in einem weißen Gewand, auf der 
Bruſt einen Lorbeerkranz; auf der weißen Bett⸗ 
decke liegt ein Kavallerieſäbel, worauf die Hände 
ruhen; die untere Hälfte des Geſichts iſt mit 
einem Tuche verhüllt. Am Fußende des Bettes 
ſind Blumen aufgeſtellt. 

— Kaiſer Friedrich hat genau 
99 Tage regiert. Der Kaiſer ſtarb an einem 
Freitage wie ſein Vater. Wie am Vorabende 
des Todestages Kaiſer Wilhelms regnete es in 
Berlin und wie Kaiſer Wilhelm wurde auch 
Kaiſer Friedrich Donnerstag bereits todt geſagt. 
An demſelben Tage vor drei Jahren ſtarb 
Prinz Friedrich Karl. 

— So weit bisher verlautet, wird die 
Trauerfeier und die Beiſetzung des Kaiſers in 
Potsdam erfolgen, der ſelbſt ſo verfügt 
haben ſoll. — Es beſtätigt ſich, daß eine Auf⸗ 
bahrung der Leiche im Muſchelſaale des Schloſſes 
Friedrichskron und die Beiſetzung in der Friedens⸗ 
kirche zu Potsdam erfolgen wird. 

— Die Energie des Kaiſers 
durchbrach, wie das „Berl. Tagebl.“ vom 
Tage vor dem Tode des Kaiſers berichtet, 
immer wieder die ihn in Zwiſchenräumen be⸗ 
fallende Apathie. Wiederholt unterhielt und 
verſtändigte er ſich mit der Kaiſerin, auch ſoll 
der hohe Patient dem ſich verabſchiedenden 
Fürſten Bismarck noch einige Worte auf einen 
Zettel geſchrieben haben. Die Prinzeſſin Sophie, 
zweite Tochter des Kaiſers, die vorgeſtern ihren 
18. Geburtstag beging, trat am Vormittag an 
das Krankenlager ihres kaiſerlichen Vaters, um 
deſſen Glückwünſche entgegen zu nehmen. Unter 


Schluchzen küßte die Prinzeſſin dem Kaiſer die 


Hand, dann ließ Se. Majeſtät ſich Papier und 

Bleiſtift reichen und ſchrieb auf einen Zettel, 
den er ihr überreichte, folgende Worte: 

„Bleibe fromm und gut, wie Du es bis⸗ 

her geweſen. 

Deines ſterbenden Vaters.“ 


Weinend nahm die Prinzeſſin dieſen] Schulweſen“ hatten ſeither dringend abgemahnt, 
Zettel und verließ von Schmerz aufgelöſt das weitere Schritte in der Angelegenheit zu thun, 
Der kaiſerliche Dulder hatte] und alles von dem Kultusminiſter erwartet. 


Krankenzimmer. 
alſo noch volles Bewußtſein und rege Theil⸗ 
nahme für das, was um ihn vorging. 

— Das Staatsminiſterium iſt bei Kaiſer 
Wilhelm II. im Schloſſe Friedrichskron ver⸗ 


ſammelt, woſelbſt auch die Kaiſerin Viktoria] Partei, welche den entlaſſenen Miniſter v. Mi 
Puttkamer nach jeder Richturg energiſch unter: Wi 


die 5gefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Inſeraten⸗Aunahm 
Heinrich 


Dies iſt der letzte Wunſch] ſetzten Herbſttermine, da die Lage des Lehrer⸗ 


1888. 


Infertionsgebühr 


e in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10. 
etz, Coppernikusſtraße. 


u. 3 Rudolf Moſſe 
ſämmtliche Filialen 


Kunde der gefahrdrohenden Wendung ſofort den 
Wunſch zu erkennen gegeben, nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. Aerztlicherſeits hat die Reiſe jedoch 
noch nicht geſtattet werden können, da durch den 
begonnenen Kurgebrauch in Verbindung mit der 
durch die Ereigniſſe der letzten Zeit unausbleib⸗ 
lichen Erſchöpfung der Kräfte befürchtet werden 
muß, daß die Kaiſerin Auguſta der Ermüdung 
nicht gewachſen ſein würde. Es iſt jedoch der 
Kaiſerin Auguſta Abſicht, in den nächſten Tagen 
in Berlin einzutreffen. 5 

— Der König von Würtemberg hat ange⸗ 
ordnet: Bis nach erfolgter Beiſetzung unter⸗ 
bleibt jede öffentliche Luſtbarkeit und Muſik, 
ausgenommen kirchliches Orgelſpiel. Am Bei⸗ 
ſetzungstage werden in ſämmtlichen Kirchen des 
Landes alle Glocken mit angemeſſenen Unter⸗ 
brechungen geläutet. In ſämmtlichen Kirchen 
find am Beiſetzungstage Trauergottesdienſte 
abzuhalten. Unterzeichnet ſind ſämmtliche 
Miniſter. 

— Im Reichstage ſowie in beiden Häuſern 
des Landtages gelangte die Trauerbotſchaft vom ww 
Hinſcheiden des Kaiſers Friedrich kurz nach 
12 Uhr zur Kenntniß der betreffenden Bureaus; 
die Präſidenten wurden telegraphiſch benach⸗ 


richtigt. Eine Einberufung der Parlamente ift | 
für's erſte aus ſachlichen Gründen nicht 
erforderlich. 


— Die Bekanntmachung des Staats⸗ 
miniſteriums lautet: Der Königliche 1 
hat vollendet! Nach Gottes Rathſchluß iſt Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König Friedrich, unſer 
Allergnädigſter Herr, nach langem, ſchwerem, 
mit bewunderungswürdiger Standhaftigkeit und 
Ergebung in den göttlichen Willen getragenem 
Leiden heute kurz nach 11 Uhr Vormittags zur 
ewigen Ruhe eingegangen. Tief betrauern das 
Königliche Haus und unſer in ſo kurzer Zeit 
zum zweiten Male verwaiſtes Volk den allzu⸗ 
frühen Hintrittt des vielgeliebten Herrſchers. 

— Nach einem Erlaß des evangel. Ober⸗ 
Kirchenraths ſind aus Anlaß des tiefſchmerzlichen 
Hinſcheidens Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs nach Vorſchrift des Trauer⸗Reglements 
vom 7. Oktober 1797 in allen Kirchen der 
evangeliſchen Landeskirche die Glocken vierzehn 
Tage lang Mittags von 12 bis 1 Uhr zu 
läuten. 

— Das Schickſal des Kropatſchek⸗v. Schencken⸗ 
dorff'ſchen Geſetzentwurfs über die Gleichſtellung 
der Lehrer an den ſtädtiſchen höheren Schulen 
mit den Lehrern an Staatsanſtalten veranlaßt 
das Organ für die Intereſſen der höheren 
Schulen und des höheren Lehrerſtandes, 
„Blätter für höheres Schulweſen“, an die 
Lehrervereine die Aufforderung zu richten, nun⸗ 
mehr durch moraliſche Unterſtützung der in den 
Miniſterien des Unterrichts und der Finanzen 
eifrig erörterten Verſtaatlichungspläne den be⸗ 
klagenswerthen Dualismus der ſtaatlichen und 
nichtſtaatlichen Schulen aus der Welt zu ſchaffen. 
Das Blatt richtet zugleich an die Lehrer 
Preußens die dringende Aufforderung, da⸗ 
für zu ſorgen, daß der höhere Lehr⸗ 
ſtand in der neuen Kammer zahlreiche und 
würdige Vertreter erhält, und bezeichnet den 
jetzigen Zuſtand, wonach im ganzen Abgeordneten⸗ 
hauſe nur ein einziger Schulmann ſitzt, als durch⸗ 
aus ungeſund und weder im Intereſſe der Re⸗ 
gierung, noch der Parteien liegend. Unter allen 
Umſtänden fordert es die Einberufung der Dele⸗ 
girtenkonferenz der Lehrervereine zu dem feſtge⸗ 


ſtandes eine trübe ſei. Die „Blätter für höheres 


Der neue Miniſter des Junern. 
Die „Nationallib. Korr.“, das Organ einer 


ſtützt hat, giebt dem Nachfolger dieſes Minifters 
ſo beherzigenswerthe Lehren, daß wir es für 
erſprießlich halten, dieſelben weiter zu rerbreiten, 
um ſo mehr als faſt in allen Zweigen der Ver⸗ 
waltung ein widerwärtiges Streberthum ſich 
bemerklich gemacht hat. Der Artikel lautet: 

„Eine der vornehmſten poſitiven Pflichten 
des neuen Miniſters des Innern — mag 
er nun einer Partei angehören, welcher er 
wolle — wird vor allem dies ſein: keinen 
Zweifel darüber aufkommen zu laſſen, daß 
eine weſentlich andere, nämlich die alt⸗ 
preußiſche Art der Auffaſſung des Amtes, 
namentlich der rein exekutiviſchen Stellungen 
und des Landrathsamtes, fortan Platz zu 
greifen hat, als wie der bisherige Chef der 
Verwaltung es nicht nur duldete, ſondern 
wünſchte und belohnte. Es ſoll hier der 
höchſt merkwürdigen Auslaſſungen einiger 
Landräthe und ähnlicher Vorkommniſſe, 
ſoweit ſie überhaupt bekannt geworden ſind, 
nicht gedacht werden; ſollen aber die 
büreaukratiſch⸗polizeilichen Keime, welche 
Herr v. Puttkamer mit leider nur zu freigebiger 
Hand ſäte, nicht in faſt mehr wie gefährlicher 
Weiſe aufgehen, ſo wird namentlich der 
unter ſeiner Aegide ausgebildeten jüngeren 
Generation der Verwaltungsbeamten auf 
das Deutlichſte und Unzweideutigſte nahe⸗ 
gelegt werden müſſen, daß, mag Miniſter 
ſein, wer da wolle, eine derartige Geſinnung 
oder vielmehr, mag auch das Wort hart er⸗ 
ſcheinen, Geſinnungsloſigkeit, wie ihr bis⸗ 
heriger Chef ſie erforderte, allerdings ſeiner⸗ 
ſeits ſelbſt nicht an Tag legte, abſolut auch 
für ſie nicht zuläſſig iſt. — Wer Gelegen⸗ 
heit gehabt hat, das Material der heranzu⸗ 
bildenden Referendarien an einem Regie⸗ 
rungsſitze eingehender kennen zu lernen und 
zu ſtudiren, wird dieſem Wunſche nur ſeine 
vollſte Billigung zu Theil werden laſſen 
können; denn es iſt charakteriſtiſch für die 
unter Herrn v. Puttkamer ausgebildeten 
jüngeren Herren, daß faſt ausnahmslos 
ihnen als Ideal vorſchwebt „Landrath zu 
werden“, man bedenke, „Landrath im 
Puttkamer'ſchen Syſtem; dies eine Wort 
ſagt mehr, als es ganze Bände vermöchten. 

Es ſoll nun wieder die altpreußiſche 
Tradition zu Ehren kommen, die den 
preußiſchen Beamtenſtand ſo unvergleichlich 
Großes hat ſchaffen und ſo beiſpiellos hoch⸗ 
geachtet hat daſtehen laſſen, die Tradition, 
daß zwar Gehorſam eine zweifelloſe Pflicht, 
Charakter daneben aber die höchſte Ehre 
des Mannes iſt, und außer den Leiſtungen 

auch in dieſem die Mittel und Wege liegen, 
um vorwärts zu kommen, nicht aber wie 
bisher auch ferner ſich im Servilismus 
gegen den Vorgeſetzten und den möglichſt 
autoritativen — thatſächlich aber deſtruktiven 

— Abſolutismus dem Bürgerſtande gegen⸗ 

über zu ſtellen und jede eigene Ueberzeugung 

und jedes ſelbſtſtändige Nachdenken zu ver⸗ 
leugnen. 

Wie weit dieſe vornehmſten aller Putt⸗ 
kamer ſchen Grundſätze auch ſchon Wurzel 
geſchlagen und den altpreußiſchen Beamten⸗ 
boden durchzogen haben mögen, — noch iſt 
es Zeit, dieſe in ihrer für die ruhige Ent⸗ 
wickelung, das Staatswohl und die Autorität 
im weiteren Sinne des Worts nachtheiligen 

Folgen wenigſtens zum Theil unſchädlich 
zu machen. Darum aber iſt auch Eile 
nothwendig und Gründlichkeit nach dem 

Puttkamer ſchen Grundſatze ſelbſt: suaviter 

in modo, fortiter in re —, nur daß jetzt 

für die vorliegende Frage ein fortissime 
durch den Inhaber dieſes Grundſatzes ſelbſt 
nothwendig gemacht worden iſt. So werden 
wir hoffen dürfen, daß Szenen in Parlament 
und Preſſe, wie in den letzten Jahren und 

Monaten ſie leider ſich ereignet haben, aber 

unvermeidlich waren — Herrn v. Puttkamer 

trifft nicht zum geringſten Theile die Ver⸗ 
antwortung für dieſelben —, noch auf lange 

Zeit von unſerem Volks⸗ und Staatsleben 

wieder werden ferngehalten werden und die 

öffentliche und insbeſondere politiſche 

Moral vor ſolch gefährlichen Beiſpielen wird 

bewahrt werden können.“ 

Es iſt immerhin erfreulich, daß die National⸗ 
liberalen wenigſtens jetzt, nach dem Sturze 
Puttkamers, zu der Erkenntniß gelangen, wie 
ſehr die öffentliche Moral unter dem Putt⸗ 
kamer'ſchen Regiment gelitten hat, — demſelben 
Regiment, das ſie nicht nur geduldet, ſondern 
nach Kräften unterſtützt haben. 


Ausland. 

Warſchau, 15. Juni. Die Zivil - Be 
völkerung Warſchau's beträgt nach der im An⸗ 
fang d. Is. vorgenommenen Zählung 444 814 
Seelen (215 353 männlichen, 229 461 weib⸗ 
lichen Geſchlechts); rechnet man dazu noch die 
Garniſon mit 26 457 Mann, ſo ergiebt ſich 
eine Geſammtzahl der Einwohner von 471 271. 
— Der Touriſten⸗Verkehr in unſerer Stadt be: 
ginnt ſich zu mehren und man ſieht hier häufig 
zum Vergnügen reiſende Fremde verſchiedener 
Nationalität; ſo kamen geſtern 11 italieniſche 
Touriſten an, welche morgen weiter nach Moskau 


reiſen wollen. — Angeſichts der mannigfachen 
Theefälſchungen, welche auch hier vorgekommen, 
ſind die Zollbehörden angewieſen worden, im 
Falle eine ſolche Fälſchung entdeckt wird, im 
Wege des Zivilprozeſſes vorzugehen. — Welche 
Menge Gefäße für den Handel mit ruſſiſchem 
Petroleum gebraucht werden, geht daraus her⸗ 
vor, daß in dieſen Tagen die Aktienfabrik zu 
Solec eine Beſtellung auf Anfertigung von 
5000 eiſernen Petroleumtonnen erhalten hat. 

Bologna, 14. Juni. Heute fand in 
Gegenwart des Unterrichtsminiſters Boſelli und 
der hier anweſenden wiſſenſchaftlichen Notabili⸗ 
täten des Auslands und des Inlands die hundert⸗ 
jährige Gedächtnißfeier der Entdeckung der 
animaliſchen Elektrizität durch Galvani ſtatt. 
Die Profeſſoren Barzzoli und Albertoni hielten 
auf die Bedeutung dieſer Entdeckung bezügliche 
Reden. Sodann erfolgte die Vertheilung von 
Erinnerungsmedaillen an die Feier des acht⸗ 
hundertjährigen Beſtandes der Univerſität 
Bologna an Gelehrte und die Repräſentanten 
der Univerſitäten. Die Statue Galvani's auf 
dem Galvani⸗ Platze war mit Lorbeer und 
Blumenkränzen geſchmückt. — Der König be⸗ 
giebt ſich von hier nach Monza und von dort 
nach Rom zurück. 

Bologna, 15. Juni. Der König und die 
Königin haben geſtern Abend 6 ½ Uhr unter 
begeiſterten Hochrufen Bologna wieder verlaſſen; 
der König begiebt ſich zunächſt nach Turin, die 
Königin und der Kronprinz nach Rom. — Bei 
der Abreiſe des Königspaares erfolgten wieder⸗ 
um begeiſterte Ovationen für Deutſchland. 
König Humbert und Königin Margerita drückten 
wiederholt den deutſchen Studenten die Hand. 


Kronprinz Viktor Emanuel erkundigte ſich ein⸗ 


gehend nach den „Schmiſſen“, welche der Ver⸗ 
treter der Univerſität Erlangen im Geſicht 
zeigte. Beſonders liebenswürdig verabſchiedete 
ſich die Königin von den deutſchen Studenten. 
Geſtern Abend hatte der deutſche Konſul, Herr 
H. Kluftinger, Profeſſoren, Studenten und 
Journaliſten zu einem Souper geladen. Der 
Konſul toaſtirte hierbei auf den Kaiſer Friedrich, 
Profeſſor v. Hofmann auf den Fürſten Bis⸗ 
marck, Profeſſor v. Holtzendorff verlas ein Ge⸗ 
dicht auf Freiheit und Völkerfrieden, Profeſſor 
Hinſchius toaſtirte auf die Vertreter der deutſchen 
Preſſe. Der Vertreter der Univerſität Berlin, 
Stud. theol. Sigismund, toaſtirte auf das 
italieniſche Königspaar. 

Madrid, 14. Juni. Als Mitglieder des 
neuen Kabinets werden genannt: Sagaſta, 
Vorſitz; Alonzo Martinez, Juſtiz; Armijo, 
Aeußeres; Xiquena, Kolonien; Rodriguez Arias, 
Marine; Moret, Inneres; Puigcever, Finanzen; 
Canalejes, Arbeiten; Sanchez Bregua, Krieg. 

Brüſſel, 15. Juni. Ueber das muth⸗ 
maßliche Schickſal Stanleys liegt abermals eine 
neue Meldung vor: Die „Independance belge“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Liſſabon, 
wonach der Adjutant des nach Stanley forſchen⸗ 
den Majors Bartelot, Herbert Ward, auf der 
Rückfahrt vom Aruwimi in der Station Kinſhaſſa 
eintraf und daſelbſt die Nachricht verbreitete, 
daß Stanley ſowie Hauptmann Nelſon ver⸗ 
wundet wären. Ueber ihr weiteres Schickſal 
ſei nichts bekannt; Herr Ward vermuthet, daß 
die Araber, welche ihm die Nachricht über 
Stanleys Verwundung überbrachten, noch mehr 
über das Schickſal dieſes Afrikaforſchers wiſſen, 
aber nichts mittheilen wollen. Stanleys ſchwarze 
Begleiter ſollen größtentheils deſertirt ſein. 

Kopenhagen, 15. Juni. Dem „Berliner 
Tagebl.“ wird von hier gemeldet: Die 
Nachricht vom Tode des Kaiſers 
kam, während die zwei Könige des Nordens 
im Ausſtellungspark frühſtückten, hier an. Ein 
Eilbote überbrachte König Chriſtian die Depeſche 
und ſofort wurde die Flagge vor dem Pavillon 
geſenkt. Die Orcheſter hörten auf zu ſpielen und 
das große Danebrog über der Kuppel des 
Palaſtes fiel langſam zum Zeichen der Trauer. 
Das Publikum war tief bewegt. Die Stadt 
erfuhr die Trauernachricht durch Laufzettel. 
Die Theilnahme iſt groß und allgemein. 


Provinzielles. 


ss Gollub, 15. Juni. Vom 19. d. M. 
ab wird hier ein Rabbiner angeſtellt. — Im 
Juni wird ſich hier ein zweiter Arzt, Herr Dr. 
Wiſch niederlaſſen. 

Strasburg, 15. Juni. Einen wahr: 
haft erſchütternden Eindruck hat die Nachricht 
von dem Heimgange unſeres verehrten Kaiſers 
auf die Gemüther unſerer Bevölkerung ge⸗ 
macht; alle übrigen Fragen ſind vor dieſer 
Nachricht in den Hintergrund getreten, Arm 
und Reich, Hoch und Niedrig, Klein und Groß 
wehklagt um den Verluſt und tauſcht ſeine Be⸗ 
fürchtungen für die Zukunft aus; die Läden 
ſind ſämmtlich geſchloſſen, die Glocken unſerer 
Kirchen tragen die Kunde von dem Ereigniß in 
die Weite; die Stadt hat auch äußerlich durch 
1 von ſchwarzen Fahnen Trauer an⸗ 
gelegt. 

x Kulmſee, 15. Juni. Ein etwa 5 Jahr 
altes Mädchen fiel am vergangenen Mittwoch 
von einer neu errichteten Schöpfſtelle in den 
See und wäre ertrunken, wenn der Buchbinder⸗ 
meiſter K. den Vorfall nicht rechtzeitig bemerkt 


hätte. K. ſprang in den See und rettete das Kind 
mit eigner Lebensgefahr. 

Dirſchau, 15. Juni. Am vergangenen 
Mittwoch fiel in Zeisgendorf der Knabe eines 
Arbeiters beim Spielen an dem flachen Weichſel⸗ 
ufer in den Fluß und war ſchon dem Ertrinken 
nahe, da eilte auf das Geſchrei der Spiel⸗ 
genoſſen der 14 Jahre alte Sohn des Fleiſcher⸗ 
meiſters Fl. von hier herbei, ſprang dem Er⸗ 
trinkenden nach und brachte ihn glücklich ans 
Ufer. — Mit den Vorarbeiten zum Bau des 
Winterhafens wird in nächſter Woche begonnen 
werden, nachdem die Unterhandlungen wegen 
des Bauplatzes zu Ende geführt ſind. Die 
Ausſchachtungen ſind dem Unternehmer Winter 
von hier übertragen worden. (D. Z.) 

r Ottlotſchin, 15. Juni. In dieſem 
Jahre giebt es in dem hieſigen Walde eine 
große Menge Kreuzottern: Der Knecht des 
Förſters Herrn Held hat in der letztvergangenen 
Woche zwei dieſer Reptielien uud der hieſige 
Arbeiter Szimanski geſtern eins erſchlagen. 
Vorſicht iſt beim Aufenthalte im Walde jeden⸗ 
falls erforderlich. 

Danzig, 15. Juni. Unter der Spitzmarke 
„Poſtaliſches“ berichtet die „Dzg. Ztg.“ über 
folgenden Vorfall, den wir Betheiligten gern 
zur Beachtung empfehlen: „Vor Kurzem kam 
ein Brief aus England an den Kaufmann N., 
der ſeine Poſtſachen abholen läßt, hier an und 
wurde bei der Poſtausgabeſtelle in das Fach 
des N. zur Abholung bereit gelegt. Der Brief 
iſt ſodann auch abgeholt worden. Tags darauf 
überbrachte ein Knabe dieſen Brief der Poſt⸗ 
agentur in Schidlitz und gab an, daß er den 
Brief in Danzig in der Poſtſtraße gefunden 
habe. Es hatte demnach der abholende Bote 
den Brief verloren und nur der Ehrlichkeit des 
Knaben war es zu danken, daß der Brief über⸗ 
haupt abgeliefert wurde. Wem nicht ganz zu⸗ 
verläſſige Perſonen zur Abholung ſeiner Poſt⸗ 
ſachen zur Verfügung ſtehen, dem kann nur 
empfohlen werden, ſich einen Hausbriefkaſten 
anzuſchaffen und ſich ſeine Korreſpondenz durch 
den Briefträger überbringen und in den Haus⸗ 
briefkaſten legen zu laſſen. Bei der Abholung 
iſt überdies das Geſchäftsgeheimniß wenig ge⸗ 
wahrt, da die abholenden Laufburſchen, Lehr⸗ 
linge u. ſ. w. nicht ſelten im Poſthausflur zu⸗ 
ſammentreten und die in Empfang genommene 
Korreſpondenz gegenſeitig durchmuſtern. Iſt 
die Firma des Abſenders auf dem Briefe durch 
Stempel oder Druck angegeben, ſo genügt für 
einen Unbefugten ein einziger Blick, um ſich 
über die Korreſpondenz hinreichend zu unter⸗ 
richten. N 3 y EN 

Putzig, 15. Juni. Vor einigen Tagen 
wurde auf der Mechower Jagd (Oberförſterei 
Darszlub, Kreis Putzig) ein Eber von 437 
Pfund Gewicht geſchoſſen, ein Thier, wie es in 
dieſer ganz koloſſalen Größe nur ſehr ſelten 
vorkommt. 

Löbau, 15. Juni. Heute Mittag um 
J Uhr verbreitete ſich in Folge einer beim 
hieſigen Poſtamt eingegangenen Depeſche mit 
Blitzeseile die ſo lang befürchtete und doch ſo 
unerwartet gekommene Kunde von dem Hin⸗ 
ſcheiden unſeres geliebten Kaiſers. Alsbald 
hißten die öffentlichen und verſchiedene Privat⸗ 
gebäude Trauerfahnen. Mehrere Kaufleute ver⸗ 
hüllten die Schaufenſter mit Flor. Die Schüler 
wurden angewieſen, Nachmittags ohne Bücher 
in die Schule zu kommen, und nach kurzen An⸗ 
ſprachen der Leitung ſofort wieder entlaſſen. 
Von den beiden Pfarrkirchen und der Barbara⸗ 
kirche ertönte Glockengeläut. Sämmtliche Ver⸗ 
gnügungen wurden abgeſagt. 

Inſterburg, 14. Juni. Der 17. Verbands⸗ 
tag der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Oſt⸗ 
und Weſtpreußens wurde geſtern und heute 
hier unter zahlreicher Betheiligung der Vertreter 
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften abgehal⸗ 
ten. Auch der Anwalt des allgemeinen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Verbandes“ Herr Reichstagsabg. Schenck 
aus Berlin, war erſchienen. In der geſtrigen 
erſten, um 4½ Uhr Nachmittags angeſetzten 
Verſammlung wurden einige innere Angelegen⸗ 
heiten des Verbandes erledigt. Hieran ſchloß 
ſich eine Weinprobe aus dem Lager des hieſigen 
ländlichen Wirthſchaftsvereins und eine geſellige 
Vereinigung. — Nachdem die heutige Haupt: 
fitung durch den Verbandsdirektor Herrn 
Stöckel⸗Inſterburg eröffnet war, begrüßte Herr 
Oberbürgermeiſter Korn die Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften im Namen der 
Stadt. Zum Verbandsdirektor für das 
laufende Geſchäftsjahr wurde wiederum Herr 
Stöckel⸗Inſterburg und zum Stellvertreter Herr 
Plehn⸗Lichtenthal gewählt. — Als Ort für 
den nächſtjährigen Verbandstag wurde Memel 
in Ausſicht genommen. Sollte indeſſen der 
allgemeine Vereinstag in Königsberg tagen, ſo 


ſoll der oſt⸗ und weſtpreußiſche Verbandstag 


im Auſchluſſe daran gleichfalls dort abgehalten 
werden. — Herr Anwalt Schenck verbreitete 
ſich hierauf in längerer Rede über den Entwurf 
des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes und ſeine Be⸗ 
deutung für die landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften. Nachdem ſich noch mehrere Vertreter 
der Genoſſenſchaften darüber geäußert hatten, 
erhob der Verbandstag den Antrag des Ver⸗ 
bandsdirektors Stöckel zum Beſchluß, wonach 
derſelbe die darüber gefaßten Beſchlüſſe des 
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Verbandstages in Darkehmen zu den ſeinigen 
macht und namentlich auch gegen die im Ge⸗ 
ſetzentwurfe vorgeſehene ſtaatliche Reviſion der 
Genoſſenſchaften ſich erklärt. Nach Erledigung 
der allgemeinen Angelegenheiten wurden die 
Angelegenheiten der Spezialgenoſſenſchaften be⸗ 
rathen. (Oſtd. Vztg.) 
Mohrungen, 14. Juni. Am 11. d. 
Mts. verunglückte in dem 1 Meile entfernten 
Dorfe Pörſchken der Beſitzer K. beim Holz⸗ 


abladen dadurch, daß er von einem zurück ' 


rollenden Baumſtamme am Kopfe getroffen, auf 
einen Stein fiel, wobei ihm der Schädel ein⸗ 
gedrückt wurde. — Am 10. d. Mts. brannte 
in dem 1½ Meilen entfernten Dorfe Reicherts⸗ 
walde eine mit Stroh gefüllte Scheune des 
Gutspächters Birkholz nieder. — In der letzten 
Stadtverordneten- Sitzung wurden die Herren 
zur außerordentlichen Prüfung der Stadtſpar⸗ 
kaſſe gewählt. — Wie wir hören, hat ſich der 
Eiſenbahnminiſter v. Maybach die Vorarbeiten 
für das Projekt einer Eiſenbahn von Mohrungen 
über Liebſtadt nach Wormditt zur Einſichtnahme 
überſenden laſſen. — Der heutige Krammarkt 
war von Verkäufern zahlreich, dagegen von 
Käufern weniger beſucht und haben die meiſten 
ſogenannten Jahrmarksleute ihre Rechnung nicht 
gefunden. f 
Inowrazlaw, 14. Juni. Der hieſige 
Luxuspferdemarkt war vom herrlichſten Wetter 
begünſtigt und zeigte ein reges Leben. Es 
waren im Ganzen ungefähr 320 Pferde zur 
Stelle gebracht. Im Laufe des Vormittags 
erfolgte der Ankauf beſonders der für den erſten 
und zweiten Hauptgewinn beſtimmten Pferde 
und Wagen. Für den erſten Hauptgewinn 
lieferte das Vordergeſpann Herr v. Grabski⸗ 


Gneſen; je eines der Hinterpferde lieferten die 8 


Herren Gutsbeſitzer Rasp⸗ Schwetz und von 
Grabski⸗Krusza. Der Wagen iſt von einer 
der erſten Wagenfabriken Berlins angekauft 
worden. Die beiden Pferde für den zweiten 
Hauptgewinn wurden von dem Herrn Guts⸗ 
beſitzer Meiſter⸗Sängerau ange 
kauft. Den Wagen lieferte die Wagenfabrik 
E. Milde⸗Inowrazlaw. Heute Nachmittag um 
3 Uhr beginnt die Ziehung der Lotterielooſe 
und wird morgen die amtliche Gewinnliſte aus⸗ 
gegeben werden. 

Poſen, 15. Juni. Das auf den 17. d. 
Mts. feſtgeſetzte Provinzial » Landwehrfeft und 
die auf den 18. d. Mts. beſtimmte Enthüllung 
des Kriegerdenkmals in Poſen iſt in Folge des 
Ablebens Sr. Majeſtät des Kaiſers bis auf 
Weiteres vertagt. 


Lokales. 
Thorn, den 16. Juni. 
— [Die Trauer um den Hin⸗ 


gang des Kaiſers Friedrich 


macht ſich in unſerer Stadt immer mehr be⸗ 
merkbar. Die meiſten Damen haben tiefe 
Trauer angelegt, Herren tragen am linken Arm 
das Trauerzeichen, in allen Straßen wehen 
Trauerfahnen, in vielen Schaufenſtern ſieht 
man die mit einem Lorbeerkranz geſchmückte 
und mit Trauerflor umgebene Büſte des ver⸗ 
ewigten Kaiſers. — In allen Schulen haben 
Trauerakte ſtattgefunden, in einigen Anſtalten 
iſt der Unterricht ausgefallen. 

—[Militäriſches!] Durch Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre iſt beſtimmt worden, daß die 
zur Zeit in Betreff des Tragens der Bärte in 
der Armee beſtehende Verſchiedenheit dahin 
beſeitigt werde, daß künftig das Tragen der 
Vollbärte überall geſtattet ſei. 

— [Auszeichnung.] Auf der Bres⸗ 
lauer landwirthſchaftlichen Ausſtellung hat u. A. 
Herr Weinſchenck⸗Lulkau für feine rühm⸗ 
lichſt bekannten Southdowns 4 Preiſe und 


Anerkennungen erhalten. 


— [Die ſogenannte Hühner⸗ 
Cholera] iſt in den italieniſchen Provinzen 
Revijo, Mantua und Verona in ſo heftiger 
Form ausgebrochen, daß z. B. die Stadtver⸗ 
waltung zu Verona den Verkauf von abge⸗ 
ſchlachtetem Geflügel bis auf Weiteres gänzlich 
unterſagt haben ſoll. Betheiligte Kreiſe machen 
wir hierauf aufmerkſam. 

— Zur Ausgabe von zuſammen⸗ 
ſtellbaren Rundreiſe «= Fahr 
karten. Vor dem Beginn der Schul: und Ge⸗ 
richtfeiern häufen ſich erfahrungsmäßig die Ans 
träge auf Ausfertigung oben bezeichneter Fahrkarten. 
Mit Rückſicht darauf, daß dieſe Fahrkarten erſt von 
den Ausgabeſtellen (Bromberg, Danzig oder 
Königsberg) übermittelt werden müſſen, empfiehlt 
es ſich, wie die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg heute bekannt macht (ſiehe Inſerat), 
die Fahrkarten mehrere Tage vor Antritt der 
Reiſe zu beſtellen. ‘ 

— [Oftdeutfde Binnenſchif⸗ 
fahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft.] 
Aus dem für das Rechnungsjahr 1887 heraus⸗ 
gegebenen Verwaltungsbericht entnehmen wir 
folgende Angaben. Eine beſondere Schwierig⸗ 
keit bereitete auch im vergangenen Jahre die 
Feſtellung des Kataſters, ſo daß in mehreren 
Fällen die Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes angerufen werden mußte. Es waren 
7155 Betriebe mit 20 532 Perſonen im Kataſter 


eingetragen, ſo daß ſich gegen das Vorjahr 2 
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eine Zunahme von 133 Betrieben ergiebt, 
während die verſicherten Perſonen fih um 1758 
vermindert haben. Die Ausgaben waren für 
1887 auf 114 742 Mk. veranſchlagt, es konnten 
jedoch Erſparniſſe von 38 342 Mk. gemacht 
werden, ſo daß nur 76 400 Mk. auf 10 024 863 
Mk. Löhne erhoben wurden. Dieſes günſtige 
Ergebniß hat auch den Miniſter Maybach ver⸗ 
anlaßt, in einer Zuſchrift vom 9. Januar 1888 
dem Vorſtande ſeine entſchiedene Anerkennung 
der ſparſamen und umſichtigen Geſchäftsführung 
auszuſprechen. Es wurden 235 Unfälle ge⸗ 
meldet, von denen bis jetzt 67 entſchädigt ſind, 
wofür die Genoſſenſchaft 12 097 Mk. 38 Pf. 
Entſchädigung gezahlt hat. Der Reſervefonds 
hat eine Höhe von 26 592 Mk. erreicht, von 
welchem 26 500 Mk. bei dem Reichsbank⸗ 


direktorium in Berlin verzinslich angelegt 
worden ſind. 
— [Poſtaliſches.] Vom hieſigen 


Kaiſerl. Poſtamt geht uns nachſtehende Zuſchrift 
zu: „Als Ergänzungsanlagen zur Beſorgung 
der Poſtſendungen nach und von dem Lande 
ſind im Geſchäftsbereiche des hieſigen Poſtamts 
in der Jakobs vorſtadt, ch ön⸗ 
walde, Wygodda und Zlotterie 
Poſthülfſtellen eingerichtet. Die Poſthülfſtellen 
haben zu beſorgen: 1. den Verkauf von Poſt⸗ 
werthzeichen ꝛc. 2. die Annahme von gewöhn⸗ 
lichen Briefen, Poſtkarten, Druckſachen, Waaren⸗ 
proben und Packeten. Außerdem können die 
Hülfſtellen⸗Inhaber auf Wunſch des Publikums 
Einſchreib⸗ und Werthſendungen, ſowie Poſt⸗ 
anweiſungsbeiträge behufs Weitergabe an den 
Landbriefträger entgegen nehmen; 3. die 
Leerung des Poſtbriefkaſtens; 4. die Ausgabe 
der ankommenden Poſtſendungen und Zeitungen 
an die zur Abholung ſich meldenden Empfänger. 
Die nach dem Orte der Poſthülfſtelle gerichteten 
gewöhnlichen Briefe ꝛc., Packete und Zeitungen 
werden derſelben mit der nächſten Poſtgelegen⸗ 
heit zugeführt und dort zur Abholung durch 
die Empfänger bereit geſtellt. Für die abge⸗ 
holten Briefe, Packete und Zeitungen iſt 
Beſtellgeld nicht zu entrichten. 
Der Landbriefträger beſtellt bei feiner dem⸗ 
nächſtigen Ankunft nur noch die bis dahin nicht 
abgeholten Sachen gegen Einziehung des vor⸗ 
geſchriebenen Beſtellgeldes, jedoch mit Ausnahme 
derjenigen Zeitungen, deren Bezieher ſchon bei 
der Vorausbezahlung der Zeitung erklärt haben, 
daß ſie dieſelbe bei der Poſthülfſtelle ſelbſt ab⸗ 
holen wollen. Es bietet ſich alſo durch die 
Einrichtung der Poſthülfſtellen der Landbevölke⸗ 
rung Gelegenheit, namentlich Packet⸗ und 


Zeitungsbeſtellgeld zu erſparen, und veranlaßt 


Diefe Mittheilung vielleicht Manchen, bei der 
bevorſtehenden Erneuerung der Zeitungs⸗Abonne⸗ 


ments die in ſeinem Orte befindliche Poſthülfs⸗ 
ſtelle ſich nutzbar zu machen. 

— [Probelektion.] Am Montag, 
den 18. d. Mts., wird Herr Rektor Dr. Hoeppe 
aus Siemon, der ſich um die Direktorſtelle an 
der hieſigen Töchterſchule beworben hat, eine 
Probeſtunde abhalten. 

— [Turntag.] Am 1. Juli d. J. wird 
in Inſterburg der Turntag des Kreiſes Nordoſten 
der deutſchen Turnerſchaft, zu welchem die 
Turnvereine in den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und dem Regierungsbezirke Bromberg 
gehören abgehalten worden. 

— [Feuer.] In Gremboczyn brannte 
in der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts., die 
Scheune des Beſitzers Auguſt Kubert nieder; 
dieſelbe war mit 740 Mk. in der weſtpreußiſchen 
Immobiliar⸗Feuerſozietät verſichert. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt. 

— [Rechts gehen.] Strenge Durch⸗ 
führung einer hierauf bezüglichen Verordnung 
möchten wir nicht nur für unſere Hauptſtraßen, 
ſondern auch für den Verkehr in den Thoren 
empfehlen. 

— [Einlieferung.] Der des Raub: 
mordes beſchuldigte und bis jetzt in Strasburg 
Weſtpr. in Unterſuchungshaft geweſene Beſitzer 
Johann Moſes iſt geſtern Abend in das hieſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. — In 
der nächſten Schwurgerichtsperiode ſoll über 
ihn das Urtheil geſprochen werden. 

— 95 efundenl ein Portemonnaie mit 
2 Pf. Inhalt auf dem Poſtamte 1 und ein 
Damenſchuh im Schankhauſe 2. 
Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Waſſer⸗ 
ſtand heute 0,45 Mtr. — Eingetroffen ſind 
auf der Bergfahrt die Dampfer „Anna“ und 
„Fortuna“ mit je 2 Kähnen im Schlepptau. 
Dem „Schiff“ wird unterm 10. d. Mts. ge⸗ 
ſchrieben: „Zwiſchen Warſchau und Plock hat 
die Weichſelſchifffahrt mit großen Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen. Eine Reihe Kähne mit 
Steinen, Getreide u. ſ. w. beladen, ſitzen auf 
den Sandbänken bei Pelcowizna feſt. Die 
Perſonendampfer können ihren regelmäßigen 
Kurs ſchon ſeit mehreren Tagen nicht mehr 
einhalten und betreffs einer Reihe Eilfrachten 
vermögen die Geſellſchaften keine Garantie für 
die geforderten Termine zu übernehmen; die 
Kähne können oft nur ſchwach beladen werden. 


Kleine Chronik. 


Julius Stettenheim beabſichtigt im nächſten 
Vierteljahr des von ihm herausgegebenen Witzblattes 


Näheres im 


„Deutſche Wespen“ ein Stückaus dem Programm ſeines, 
auch in Thorn gehaltenen und mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Wandervortrages: „Jourfix bei Muckenich“ 
abzudrucken. Dieſe Nummer enthielt die prächtigen 
Scherze, welche an den Namen von Monopolzigarren 
geknüpft waren und welche bei dieſem Abdruck noch 
von Zeichnungen begleitet ſein ſollen. r 

Bei der letzten Kontrolverſammlung in Werden 
griffen zwei Perſonen die Unteroffiziere des Wach⸗ 
kommandos bei der dortigen Strafanſtalt thätlich an. 
Das Kriegsgericht hat einen der Schuldigen zu neun 
Jahren und den anderen zu ſechs Jahren Feſtung 
verurtheilt. Letzterer iſt flüchtig. 


Holztrausport auf der Weichſel. 
Am 16. Juni find eingegangen: A. Gergulewski 

von L. Gaſiorowski⸗Dombrowka an Celluloſefabrik 

Danzig 1 Kahn, 166 Kubikmeter Celluloſeholz; H. Uckert 

von L. Gaſiorowski⸗Dombrowka an Celluloſefabrik 

Danzig 1 Kahn, 166 Kubikmeter Celleluſeholz. 

7 — ———— —— — — 


Submiſſions⸗Termine. 


Königlicher Oberförſter Schirpitz. Verkauf von 
Kloben- und Knüppel⸗Holz am 20. Juni, von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab in Gehrke's Hotel in Argenau. 

Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 16. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Feſter. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 53,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 7TVer —.— „ 33,00 „ —.— „ 
Juni —.— Bf., 53,00 „ —.— „ 

* ne 


83,00 „ . 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 15. Juni. 


Weizen faſt geſchäftslos, 126 Pfd. bunt liefer⸗ 
nn tranfit 126 M., inländiſcher 161 M., desgl. auch 
oggen. 
er ſte ruſſ. 113 Pfd. 76 M. 
Erbſen weiße Koch- trauſit 95 M., Mittel⸗ 
tranſit 91 M., Futter⸗ tranſit 82 M. 
Hafer polniſcher und ruſſiſcher tranſit 71 M. 
Die Börſe wurde bei eintreffender Nach⸗ 
richt vom Ableben Sr. Majeſtät um 
12½ Uhr geſchloſſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 fend ! 2 8 7 Wolken⸗Bemer⸗ 


Stärke. bildung. 


Therm. 
o. C. R. kungen 


15.12 bp. 17533 |F 11.9] N | 1 110 
9 hp. 752.9 11.0 KW | 2 [10 
16.| 7 ha. 748.8 [+ 8.2] NW | 2 [10 


Waſſerſtand am 16. Juni, Nachm. 3 Uhr: 0,45 Mtr. 
über dem Nullpunkt. 


Getreide = Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
f Thorn, den 16. Juni 1888. 
Wetters Regen. i 
Weizen geſchäftslos 


„flau 1278 Pfd. hell 160 Mk., 
130 Pfd. hell 161 Mk. 


Kiſte frei) ab Flape M. 18. — nr 
50 Liter, per Liter zum Flaſchenpreiſe frei jeder 


Roggen ſehr geringes Geſchäft 116/7 Pfd. 105 Mk., 
119 Pfd. 108 Mk., 122 Pfd. 110 Mk. 

Gerſte Futterw. 90—96 Mk. 

Erbſen Futterwaare 97104 Mk. 

Hafer 107-113 Mk. 


Telegraphiſche Depeſchen 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 

Berlin, 16. Juni, II Uhr 40 Min. 
Vormittags. Heute Vormittag findet 
die Vereidigung der hieſigen Garniſon 
ſtatt, ſeit neun Uhr holen die Truppen 
ihre Fahnen ab. - 

Berlin, 16. Juni, 11 Uhr 50 Min. 
Vormittags. Kaiſerin Auguſta trifft 
morgen früh in Potsdam ein und 
nimmt im Stadtſchloß Wohnung. 


Stimmen aus der Nachbarſchaft. 
Wenngleich es ſchon eine ganze Reihe von 
Jahren her iſt, daß die Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen bei uns eingeführt wurden, 
von den Aerzten verordnet und in den Apotheken 
vorräthig gehalten werden, giebt es dennoch 
Manche, welche ſich bis jetzt nicht entſchließen 
konnten, einen Verſuch mit den echten Rich. 
Brandt's Schweizerpillen zu machen. Damit 
aber jeder Zweifel gehoben werde, daß es kein 
beſſeres Mittel bei Störungen der Verdauung 
und in Folge deſſen Verſtopfung, Magens, 
Leber⸗ und Gallenleiden, Appetitloſigkeit, 
Schwindelanfälle, Kopfſchmerzen ꝛc. giebt, hat 
Herr Rich. Brandt die ihm in der letzten Zeit 
aus unſerer Gegend zugekommenen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben veröffentlicht, welche aber ſämmtlich 
ohne Ausnahme amtlich als echt beſcheinigt ſind, 
wodurch die beſte Gelegenheit geboten iſt, ſich 
über dieſes vorzügliche Hausmittel eingehend zu 
erkundigen. 


‚Die Zeit der Tokayer⸗Weine, der ſpaniſchen, 
griechiſchen und anderen Medicinal⸗Weine iſt vorüber, 
denn alle dieſe können ſich mit den, nach Tauſenden 
von Jahren jetzt wieder neu aufgetauchten, afrikaniſchen 
Weinen nicht meſſen. — Der Nährwerth und die 
Leichtverdaulichkeit der afrikaniſchen Weine, ihr außer⸗ 
ordentlicher Gehalt an Eiſen und anderen blut⸗ 
bildenden Beſtandtheilen iſt erſtaunlich, dabei der 
billige Preis, welcher ſchnelle Einführung veranlaſſen 
wird. — Die Firma Karl Müller in Flape, 
Station Altenhundem (Weſtfalen), importirt dieſe 
Weine und offerirt dieſelben zu nachfolgenden Preiſen: 
Carthago Muscatwein, ſüß und ſehr kräftig, 
per Flaſche M. 2.20. — Afrikaner Rothwein, 
etwas herbe, aber kräftig, per Flaſche M 1.40. — 
Eine Probekiſte mit 10 ganzen Flaſchen (Flaſche und 
ei Abnahme von 


Bahnſtation. 


Gedenkblatt 


an unſeren hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm I. 
nebſt Beſchreibung. 

Der Alleinverkauf für Thorn und 
Umgegend befindet ſich bei 
Emil Hell. Breiteſtr. 454, 
woſelbſt auch dazu paſſende Rahmen 
mit Krone zu haben find. 


J. Maus, Kunſt⸗Verlag, Berlin. 


Trauer⸗Hüte und Flor 


offerirt 
Amalie Grünberg, 
Seglerſtraße 144. 
In einer Nacht des Ende Mal d. J. 
ſind mir die Grundſchützen meiner Schleuſe 
in Zawadda böswillig gezogen, ſo daß das 
Waſſer von meinem Teiche abfloß. 

350 Mark Belohnung 
erhält Derjenige, welcher mir dieſe Perſon 
fo nachweiſt, daß ich fie vor Gericht regreß 
pflichtig machen kann. 

Daszynski, Mühle Zawadda. 


Ergraute Haare 


erhalten binnen wenigen Tagen ihre 
frühere Farbe und ihren früheren Glanz 
wieder durch Dr. Löwenstamms 
Puritas - Restorer, Garantie für 
Erfolg u. vollk. Unschädlichkeit, zu haben 
in Cartons e 2,50 Mk. (oder 3 Fes.) bei David 
‘Hirsch Kalischer in Thorn. Wiederverkäufer 
ww. s. gef. an d. Puritas Depot-München wenden. 


Birkenbalsamseife 


von Bergmann & Co. in Dresden 

ist durch seine eigenartige Composition 

die einzige Seife, welche alle Hautunreinig- 

keiten, Mitesser, Finnen, Röthe des Gesichts 

und der Hände beseitigt und einen blendend 

weissen Teint erzeugt. Preis & Stück 
30 und 50 Pf. bei Adolph Leetz. 


Hängematten, 
Sprigen- 
Schläuche, 
en Netze, 
Gurte, Leinen, 
Stränge, Taue, Bindfaden 


empfiehlt gut und billigſt 
Bernhard Leiser's Seilerei. 


Eine Schneidermaſchine 
billig zu verkaufen Heiligegeiſt⸗Str. 176. 


+ 


Schmerzloſe 
Bahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 


Thorn, Coppernicusſtraße 187, 
empfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr 
billigen feſten Preiſen. 


ſchreiben für Zuſendung des kleinen 
illuſtrierten Buches „Der Kranken ⸗ 
freund“. In demſelben wird eine 
Anzahl der beſten und bewährteſten 
Hausmittel ausführlich beſchrieben 
und gleichzeitig durch beigedruckte, 
Berichte glücklich Geheilter be⸗ 
wieſen, daß ſehr oft einfache Haus⸗ 
mittel genügen, ein 
ſcheinbar unheilbare Krankheit in 
kurzer Zeit geheilt zu ſehen. Wenn 
dem Kranken nur das richtige Mit⸗ 
tel zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar 
bei ſchwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten, weshalb kein Kranker 
verſäumen ſollte, mit Poſtkarte von 
Richters Verlags⸗Auſtalt in Leipzig 
einen „Krankenfreund“ zu ver⸗ 
langen. An Hand dieſes leſenswerten 
Buches wird er viel leichter eine 
richtige Wahl treffen können. Durch 
die Zuſendung erwachſen dem Ber 
„ ſteller keinerlei Roſten.“ 


Koſcher⸗ Fleiſch 


von heute ab in der Bänke und bei mir 
zu Hauſe in nur guter Qualität zu haben. 


Ziegler u. Ziegelſtreicher 
erhalten Arbeit bei gutem Lohn. 
Ziegelei Leibitsch. Inden dauernde Beſchäftigung Altſtadt 


Plomben. 


Kaſſenbuch A. u. B, 
Ueberweiſungs Ent⸗ 


Die Buchdruckerei 


der 


„Tlomer ostdeutsche u Zeitung“ 


empfiehlt folgende auf Lager befindliche A. G. Mielke & Sohn, 


laſſungs⸗Zeugniſſe, 

Zoll⸗Inhalts⸗Erklä⸗ 

rungen, 

en : Wa dune Pri⸗ 
r vat⸗Tranſitlager 
nter Rat ERBE Neichsbant-Nota', 

Wahrheit dieſer Worte „ 
— lernt man beſonders in 0 5 befehl 

Krankheitsfällen kennen und Autun efeh en 

darum erhielt Richters Verlags: in 9 8 7 

Anſtalt die herzlichſten Dank⸗ Blanko ⸗Speiſekarten, 


Tabellen ze. 


um ſelbſt eine 


Fang 


offerirt. Anfragen 


Julius Wisniewski, 
Fleiſchermeiſter. 


Sämmtliche anderen Formulare, 


schläge wie Flechten, 
Complette fertige 


welche ſich zum Befiſchen kleiner und 
großer Teiche eignen, werden in jeder 
beliebigen Länge und Höhe billig ſt 


befördert die Expedition dieſer Zeitung. 
Tüchtige 
Schloſſer und Monteure 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Caffee 


empfehlen 


Formulare: Nenſtadt 83. 
Alex Loewenson, | 5 
Culmer Straße. Abfentenlifte, An- und Abmeldungen . Tastiebay 
EI Matjes ⸗Heringe 
achwei 5 ken .Verſicherung. 
DD ba e des hte e de us 150. de Gentung zung 
n 1 8 »Liſten für au⸗ 
neee tout | genere- Sense | 2, Schumann. 
a ee, e e cher Miplenbanet 
Adolp h W. Cohn, Tagebuch dehrbericht ſchriebene Geſchäfts⸗ üch ige u en aue 


bücher für Geſinde⸗ 
vermieth. u. Trödler. 


08 eee Preuß. Stargardt. 
indvieh Megiſter. Ein zuberläſſiger Kutſcher, 
Für findet zum 1. Juli c. Stellun 
Standesbeamte: ſchulinſpektor Schroeter, 
Standesamtliche Er⸗ R R 
a aalen 5 Einen ordentlichen 
eſcheinigung der Ehe⸗ . 
fach 6 Laufburſch 


Todesanzeigen 9 Dorn die Buchhandlung E., F. Schwartz. 


1 tüchtige Verkäuferin, 


werden ſchnellſtens in] der polniſchen Sprache mächtig und mit der 
fauberfter Ausführung (Druck wie Satz)] Kurz⸗ und Weißwaaren Branche vertraut 
auf gutem Papier bei möglichſt billiger 
Preisnotirung angefertigt. 


Garbol -Theer-Schwefel-Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin 80. u. Frankf. a. M. 
übertrifft in ihren wahrhaft überraschen- 
den Wirkungen für die . alles 
bisher dagewesene. Si 
unbedingt alle Arten Hautaus- welche das Zuſchneiden von Damen: 
5 Finnen, | ſchueiderei und Drapiren der Röcke ver⸗ 
roth. Flecken, Sommersprossen |jteht. Adreſſen unter Chiffre 8. L. 33 in 
etc. Vorr. a St. 50 Pf. b. Hrn. Adolph Leetz.] die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Perfecte Rolkärbeiterinnen 


können ſich ſofort melden bei 
Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


1 anſtänd. Laufmädchen 


kann ſich ſofort melden. 
Schoen & Elzanowska. 
Groß Mocker Nr. 532 parterre iſt 
pr. 1. Juli er. eine freundliche Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern nebſt Zubehör 
(event. mit Burſchengelaß und Pferdeſtall) 
1 Hauer möblirt oder unmöblirt billig zu vermiethen 
Maſchinenfabrik A. Horstmann, und das Nähere daſelbſt zu erfragen. 


renß. Stargardt. 
Geübte Näherinnen 


Bevormundung. 


iſt, ſowie 
1. Juli Engagement bei 


e vernichtet an Geſucht eine Dame, 


netze, 


unter sub M. J 


Täglich friſch gebrannten 
* 


von 1,20 bis 2,00 Mark 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


beim Kreis⸗ 
rombgſtr. 4. 


zwei junge Damen, 
welche das Geſchäft erlernen wollen, finden 
per 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen 
1 Wohnung 2. Etage und 3 
304. ſtall z. verm. S. Blum, Eulmerſt. 308. Zu erfragen Gerechteſtr. Nr. 104, 1 Tr. 


Eine Jerrichaftl. Wohnung, beit. aus 
5 Zimmern, Entree, Küche, Mädchenk., 
3 Kellerräume, gr. Remiſe, Pferdeſt., Gemüſe 
u. Blumengarten u. ſämmtl. Zub. iſt z. Okt. 
zu verm. Luedtke, Bromb. Vorſt. I. L. 9b. 


1 auch 2 möbl. Zimmer, nach vorn, 
verm. billig Moritz Kalischer, Altſt. Mkt. 300. 


Eine einzelne Stube z. verm. Eliſabethſtr. 87. 
Möbl. Z. z. verm. Neuſt. Markt 147/48, 1 T. 1. 


Wohnung, 


Beletage, Altſt. Markt Nr. 437 iſt 
vom 1. Oct. d. J. ab zu vermiethen. 
Näh. zu erfr. bei Adolph Leetz. 
Eine möbl. Woh., für 1 oder 2 Herren, 
m. a. ohne Beköſt. bill. 3. verm. Gerſtenſtr. 134. 


— —ñůů — — n 
Ein Geſchäftslokal an ad. 
günſtigſten Lage, in Mocker gelegen, iſt vom 
1. October cr. zu vermiethen. Auch das 
Inventar billig zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Expedition dieſer Zeitung. 
L möbl. 3. zu Perm. Schillerftr, 410, 3 Tri 
Mehrere Wohnungen von 6—7 Zim. 
Küche und Zubehör, auf Wunſch auch Pferbe⸗ 
ſtall, von ſofort zu vermiethen Nenit. 
Markt 257. Zu erfragen daſelbſt im 
Caffeegeſchäft. 
Eine Beamtenfamilie mit 1 K. ſucht 
p. 1. Oktober eine Wohnung in der 
Stadt od. a. Bromb. Vorſt. J. L., beit. a. 
4 Zimmern, Küche, Speiſek. u. Zubeh. Off. 
unter sub P. in der Exp. d. Bl. erbeten. 
— — — — 
1 kleine Wohnung, part, b. 1. Jul 


ab zu vermiethen Kulmerſtraße 319. 
Eine 1 4 TRRND: 3 Zim., Tntrec nebit 
i zu 


Zubehör vom 1. Ju vermiethen. 


en 


Julius Gembicki, E. Trenkel, Podgorz. 
Breite-Straße 83. Altſtädt. Markt 128 it der Ge 


rn ſchäfts⸗Keller von ſofort zu vermiethen. 
— —. l . 


Die Wohnung des Herrn 
P. Beitz iſt vom 1 Juli zu 
vermiethen. 

L. Sichtau-Bloker, 


Die Geſchäftsräume der Berliner 
Damenmäntel » Fabrik, Breiteſtraße 446/47, 
auch zum Comtoir eventl. als Wohnung ges 
eignet, werden vom 1. Oktober cr. frei. 
Näheres Altſtudt 289 im Laden. 

S. Simon. 
Verſetzungshalber iſt eine freundliche 
Wohnung von vier Zimmern ſofort zu 
vermiethen. Näheres bei Mori 2 Leiser. 


Die 2. Etage 
Gerberſtraße 267 b mit Balkon und 
Waſſerleitung iſt vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näh. bei Hrn. Maler Burezykowskl. 

1 Mittel⸗Wohnung und 1 Parterre⸗ 
Zimmer z. 1. October bill. zu vermiethen. 


otze. 


eee 5 — r 1 cGeunehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den 1 nzen Umfang 12 vo r EEE ESSENER TERRAIN 
K Weseler E irchbau- Ziehung am 12. Juli d Keine Ziehungsverlegung. 


eld-Lotterie Reer 40,000 Mark, 10,000 Mark, 5000 Mark u. S. w. 
Te” LOOSE nur 3 Mark | = a e ee A A. Schrader. Hannover, Gr. Pachoſſt. 29. [einster Treter BO mark 


rere 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter ＋ Bekanntmachung. 
Ida mit dem Herrn Salomon | . Mit Rückſicht auf die große Anzahl von Anträgen auf Ausfertigung 
np we 1./©, beehren kombinirbarer Rundreiſebillete, welche vor dem Beginne der Schul⸗ und 
riesen i. , in Sun 1888. Gerichtsferien erfahrungsmäßig eingehen und da dieſe Billete erſt von der 
Simon 4 Ascher u. Frau. Ausgabeſtelle (Billet ⸗ Expedition zu Bromberg oder Danzig lege Thor oder 
Königsberg i. Pr.) übermittelt werden müſſen, erſuchen wir, die kombinirbaren 


in größter und beſter Auswahl bei 


Ida ne 


2 — ＋ 1 2 
0 W 5 JeElser Rundreiſebillete möglichſt mehrere Tage vor dem Antritte der Reiſe bei den 
r re . de L * d 18 1 1 . nächſten Billet-Expeditionen zu beſtellen. 
Briefen i. W. Chemnitz i. S. Bromberg, den 9. Juni 1888. 


Großer Ausverkauf. 


Umzugshalber verkaufe ich 


sämmtliche Waaren #3 
zu bedeutend billigeren Preiſen. 


Gtifabethiir. 268. ARNOLD LANGE, siifasetsir. 268. 


Neu! 


Königliche Eifenbahn:-Direktion, 
4 


eee e 


A | 
ufruf! 
Appellation an die Mildthätigkeit 

des hochverehrten Publikums. 

Die außerordentliche mißliche Lage der 
hieſigen Theater Mitglieder, welche vom 
erſten bis zum heutigen Tage des Engagements 
faſt keine Gage bekommen und dadurch in 
die traurigſte Lage verſetzt ſind, und jetzt 
hungernd und ausſichtslos auf einen Ver⸗ 
dienſt vergebens rechnen, beſonders durch den 
Todesfall unſerers vielgeliebten Kaiſers 
Friedrich, ſind uns alle Wege geſperrt. Wir 
wenden uns daher an die mildthätigen 
Herzen um gütige Beiträge, um uns momentan 
vor drückender Noth zu ſchützen. Gütige 
Beiträge werden entgegengenommen in der 
Expedition dieſer der ri 

Die Theater⸗Mitglieder. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung, 


Am Dienſtag, den 19. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des 

Königl. Landgerichts⸗-Gebäudes hier: 


1 braunes Pferd (Stute), 
1 Wagen mit Kaſten etc., 
ſowie 1 altes Pferdegeſchirr 


Leſt die „Freiſinnige Zeitung“ 


begründet von Eugen Richter! Kein Blatt orientirt ſo raſch über innere Politik. 
(Preis pro Ouarkal nur 3 Mk. 60 Pfg.) 

Neue Poſtabonnenten für das dritte Quartal erhalten gegen Ein⸗ 
ſendung der Poſtquittung an die Expedition Berlin SW., Zimmerſtr. 8, 
die noch im im erſcheinenden Nummern unentgeltlich. 


Soolbad Inowrazlatwv, 


anne bs breite SE, 
und unter er Verwaltung, 
eröftnet die Ein on am 15. Mai c. Die städtische Verwaltung. 


eee deen 


Entöltes Maisproduct. Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten, zur 
Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vortrefflich. In Colonial- 
u. Drog.-Hdlg. ½ u. ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pfg. 


Carbolineum verum 
vorzüglichſtes Schutzmittel gegen Haus- u. Mauerſchwamm, ſowie 


I wirkſamſtes Snprägnit: u. Anſtrich⸗Oel zur Conſervirung von Holz, welches ber 
Feuchtigkeit, On, 2. ausgeſetzt ift, empfiehlt unter langjähriger Garantie 


Neu! Neu! 


Elegant, bequem und billig. 
Herren-Tricot-Jaquets 


in großer Auswahl bei 


M. Joseph gen. Meyer. 


Neu! Neu! Neu! 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen, 


FR. HEGE 


Schwedenstr. No. 26, BROMBERG, Schwedenstr. No. 26 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


öffentlich 1 gegen gleich baare Be⸗ empfiehlt die Fabrik chemiſcher Präparate 

ne in Som. Ausstattungen und Wohnungs- Sigismund Aschheim, Posen. 
ründliche Nachhilfe er - 

erh. Schüler liche Nachhilfe. Einrichtungen EB a IL W 1 LL IL U N da E N. 


Honorar im Lateiniſchen, Griechiſchen, BR 
Engliſchen u. Franzöſiſchen. Anm. erb. |E 
v. 11—1 Vorm., 5—8 Nachm. 

J. Hiller, 
Bäckerſtraße 246, part. 


Seefeld & Ottow 


in Stolp 1. P. 
Stolper Steinpappen und 
Dachdeck-Materialien- 
Fabrik. 
Filialen: 
Königsberg — Thorn — Deutsch Eylau. 


Gegen Stein, Gries, Nieren: und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmuth, 
Hyſterie ꝛc. find ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel bekannt: Georg⸗Victor⸗Quelle 
und Helenen⸗Quelle. Waſſer derſelben wird in ſtets friſcher Füllung verſendet. — Anfragen 
über das Bad, Beſtellungen von Wohnungen im Badelogirhauſe u. Europäiſchen 


Loe x. erledigt: Die Inspection der Wildunger Mineralqu.-Actiengesellschaft. 
Waſſerdichte, gummirte 
Trauer⸗Flore 


empfiehlt 
Erich Müller, 


Paſſage 3. 


Ir. Johann Menthol in 
iſt ein äußerſt erfriſchendes Schnupfpulver 


W Hüten. 
r Hüten, 3 und ein bewährtes ſicheres Mittel gegen 


einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 


Polstersachen u. Decorationen 


nach neuesten Entwürfen. 


Teppiche — Gardinen — Stores — Portieren. 
Billige Preise. Solideste Arbeit. 


Versand frachtirei Thorn. 


-sıjeas azur nose olan 


- Mlustrirte Preiscourante gratis. 


M.A.Dobrzynski, 
Put ⸗Geſchäft, 
Breiteftr. Nr. 3 (Paſſage) 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Trauer: 


7 ra — 2 * nn TER 1 9 wur A eee 
Wie kommen Sie zu solchem Haarwuchs??? 
Herrlicher Locken üppige Fülle — Zieret den Mann, entzückt bei der Frau, 
Leset bedächtig— und ist's Euer Wille — Habt Ihr die Zierde — d’rum merket genaul: 


“ Phönix-Pomade- ER 


für Haar- und Bartwuchs 


Bewährtes 


Geruch wie Billigkeit vor allen ähnlichen Fabri 

katen auszeichnet. Postversandt gegen vorherige E 

Einsendung des Betrages oder Nachnahme nach un: g 

der K Welt. — Preis pro Büchse Mk. ,— und Schutz marke. 
—. — Wiederverkäufer werden gesucht. 


Gebr. Hoppe, Berlin S W., Charlottenstr. 22a, . nde der 


1 — 5 
Medizinisch-chemisches Taböratortum u. De er 8 s 


Holzſärge 


ſowie iiber in grofter Aus⸗ 
Beten! Kiffen in bel, Ales u. Samet 
— d Wiener Methode. — IU een, Kiſſen in aum mpeg ann 

W Posteolli franco bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


gegen Nachnahme, Grösste Aus- 8 rzybill, Schillerſtr. 413. 
wahl. Garantirt reiner Geschmack, — —bd —g 


Preis v. 110, 120, 130 bis 180 Pfg. Ziegelei Willenberg 


ro 1 Kilo. 

pro "a ei Marienburg 

—— verkauft gut gearbeitete u. gebrannte 

Wir liefern zur ae pr. Tauſend zu 23 Mark 
franko n, bei größeren Poſten auch 


L 
Beerenwein etwas billiger, weitere Auskunft ertheilt der 
Adminiſtrator Schlüter zu Willenberg. 


Bereitung n und 1 
Pressen v. Rm. 55 an, Haushaltungs- 
Saftpressen, v. Rm. 20 an, Obstmühlen, Confect, 
Obst- und Gemüse - Dörr- Apparate, 
„Systems Dr. Ryder.“ Fondants mit Pralin és, 


Ph. Hayfarth & Co, Miſchung per Pfd. 60 Pfg. 


Dirschau,Chaussest.24, Franklurt a M. u. Berlin. „= nur allein zu haben in der EEE 


. Seidene Handſchuhe, gl. Wiener Calle Röst 
ne = Neuſt. (Jagen, he 


Strümpfe, ſowie Särge 


Wasen, etc Tin allen Größen . Fagons 
in ſehr großer Auswahl empfehlen ſehr billig mit Ausſtattungen, Be⸗ 
Lewin & Littauer. lägen uud Möbel PR une 


Herren-, Damen- u. Rinder- ® be 
i Stiefel, x. Zachnns, digen 

achäus, Tiſchlermeiſter, 

L „ 

N gut u. data gearbeitet — U). 


empfie BEE Hierzu eine Beilage und ein 
J. Witkowski. Hempler's Hotel. un Sonntonskiatt. 


dächern 
nach eigenem durch praktische Er- 
;Tahrungen erworbenem System. 
„Garantien für die Haltbarkeit werden 
bis zu 30 Jahren übernommen.“ 
„Sämmtliche Arbeiten werden nur 
von durch uns selbst ausgebildeten 
Dacharbeſtern hergestellt.“ 
„Prospekte, Drucksachen, Vor- u. 
Kosten- “Anschläge gratis u. franko.“ 


SpecielleAuskunft bereitwilligst. 
| Aufträge 


nimmt Herr Klempnermeister 
R. Schultz in Thorn 


entgegen. Derselbe hält Lager 
unserer. Dachdeck- Materialien. 


28 
.. E53 
Dachdeckungs-Gesehäft. 84 von H. E. Schneidereit, l. f. A U. 2 1 
Ausführung von neuen, doppellagigen 324 Proſessor der Medizin und Phrenologie 55 bekannt geſchmackvolles * 9 EN. nervöſen Kopfſchmerz. Preis 
Pappdächern 2 8 (Schädel- u. Gehirnlehre), BB f pro Doſe 40 Pf. Alleinverkauf u. Depot⸗Lager 
5 ’ 558 durch viele Autoritäten des In- u. Auslandes anerkannt, 14 Sortiment. für Deutſchland: J. A. Adamietz 
Ausführung von Ueberklebungen 58» örd ter us 2 2 met 
8 . g 358 fördert unter Garantie bei Damen u. Herren, ob alt 8 8. © B S., K 1. 
alter, devastierter Pappdächer, E 8 od: jung, in kurzer Zeit einen üppigen, schönen Haar- 8 8 Breiteſtr. 3 Vaſſage). euthen O: irchſtraße 
Ausführung von Reparaturen "und ans Wuchs U. schützt vor Schu a Ausgehen u. Spal- 8568 Wiederverkäufer werden geſucht. 
ng P u 25 ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch vor Kahl- 8 
Anstrichen an fehlerhaften Papp- => köpfigkeit eto. u. erzeugt selbst bei jung. Herren nach = 1 
dächern, 384 kurzem Gebrauche einen kräftigen Bartwuchs. Wer Metall⸗ und 
Ausführung von Holzzementdächern 3 22 _ dees 2 e er Ara 1 aaise 
de 271. : f s in das späteste Alter alt 
Ausführung von Schiefe:- u, Ziegel- 55 +4 allein die Pan. -Pomade, welclie ien en Mader Die -Niederländische 
32 
2 
pP 
8 


Danpf-Gafie-Brennerei 


Elberfeld 
empfiehlt ihre gerösteten Caffee's. 


Ba. Eigisch- Extract 
Nur aecht den near . 


in BEMUER FARBE eig. 


| Liebig’s Fleisch-Extract dient zur sofortigen 

u ch ard Herstellung einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Ver- 
besserung und Würze aller Suppen, Saucen, Gemüse und 

MATE VORZÜGLICH I Fieischspeisen und bietet, richtig angewandt, neben ausser- 
n Mee. ordentlicher Bequemlichkeit, das Mittel zu 


— grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches 
Kirschpressen, 


Stärkungsmittel für Schwache und Kranke. 
Kirſchmühlen, Fruchtſaftpreſſen, jede 


Berührung des Saftes mit Eiſen vermeidend, 
empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktion 


b. Ei, Miller, Maschinenfabrik (jeit 1863) 


Berlin N., Fennstrasse EEE 


Zu haben bei den Bon Li Dammann & Kordes, J. 
G. Adolph, A. Mazurkiewiez, F. Raciniewski, Apotheker 
Dr. R. Hübner, A. G. Mielke & Sohn, E. Schumann, 
Heinr. Netz, J. Menezarski, A. Kirmes u. Stachowski 
& Oterski in Thorn. 


. Berlowitz, Herten. ‚Damen-Kinder-Confection. M. Berlowitz,: 
Butterftrnfie 94. Anferticgat Grote Husweht, Ele Biige pg gg Aer Ereise. Butterſtraße 94. 


LLL 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſt av Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner S Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


